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Der Kniri-Seppli oder*
Pestalozzi in Stans

Der Kniri-Seppli, ein Nidwaldner Bub,
hat die eindringenden Franzosen
irregeführt und hat dafür sein Leben lassen

müssen. Die Höfe brennen. Kinder

irren-obdachlos umher, darunter
das Mareiii. Da kommt Pestalozzi nach
Stans. Ein Vater der Armen und Schwachen.

Kniri-Seppli ist das neue Stück
der lobenswerten Berner Heidibühne.
Zur Zeit ist es in schönem Bärndütsch
zu hören am Stadtthealer in Zürich.
Bild: Der Verfasser und Pestalozzidarsteller

Josef Berger und das Marcili.

Mit de Theatcrnummere u mit de Heft, wo der Arbeit vo üser Bühni
sy gwidmct gsi, het der Dr. Schmid nid nume der Zwäck vo syr Zytschrift
im Oug gha. Er het mit syr positive Ystellig zu üser Sach vil derzue bytreit,
dass mir geng wider der Muet ufbracht hei, mit üsne Uffüehrige ds
Bärndütsch z pflege. — U grad wil der Dr. Schmid us eigener Erfahrig sälber
weiss, wi schwär und wi müehsam es isch, für ne settigi Tätigkeit yzträtc
u Opfer z bringe, mues me-n-ihm für sy Arbeit dopplet dankbar sy.

Josef Berger,
Gründer u Leiter vo der «Heidi-Bühni», Bärn
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